
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bezugnehmend auf die von uns vor kurzem gesendete Pressemitteilung und das 
Positionspapier über die Notwendigkeit, die teilstationäre Versorgung als Teil eines 
aufeinander abgestimmten Versorgungssystems zu erhalten, möchten wir, die 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Klinisch–Geriatrischen Einrichtungen e.V., Ihnen 
persönlich gerne weitere Hintergründe in einem Pressegespräch am  
 

25.07.06 ab 12.00 Uhr  
in der Geschäftsstelle der 

   Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Klinisch-Geriatrischen Einrichtungen e.V. 

Reinickendorfer Str. 61 
13347 Berlin 

 

erläutern. 
 

Zudem möchten wir in diesem Gespräch aus aktuellem Anlass über die 
Gesundheitsreform 2006 sprechen. Die Geriatrie nimmt in den vor kurzem 
beschlossenen Eckpunkten einen breiten Raum ein. Grundsätzlich befürworten wir die 
von der Politik präsentierten Vorhaben über weite Strecken, da sie für die qualitative 
Versorgung in der geriatrischen Rehabilitation neue Möglichkeiten eröffnen. Als 
Stichworte seien hier nur genannt: Leistungen der geriatrischen Reha als Pflichtleistung, 
Einbeziehung der Pflegeversicherung und Absicherung der Versorgungsqualität. Die 
Frage, die es aber zu diskutieren gilt ist, ob die positiven Ansätze der Eckpunkte sich 
auch so im endgültigen Gesetz wiederfinden werden. 
 

Als Gesprächspartner werden Ihnen 
 

Herr Dr. med. Dieter Lüttje, 
Vorstandsvorsitzender der 

Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Klinisch-Geriatrischen 

Einrichtungen e.V. 
 

und 
 

               Herr Dirk van den Heuvel, 
Geschäftsführer der 

Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Klinisch-Geriatrischen 

Einrichtungen e.V. 
 

zur Verfügung stehen. 
Vorstandsvorsitzender: 
Herr Dr. med. Dieter Lüttje, Osnabrück 
Stellvertreter: 
Herr Dipl. Kfm. Jens Wehmeyer, Hofgeismar 
Weitere Vorstandsmitglieder: 
Frau Dr. med. Susanne Perpeet-Kasper, Blankenburg 
Herr Dr. med. Walter Swoboda, Würzburg 
Herr Dipl. Kfm. Ansgar Veer, Lingen/Ems  

Geschäftsführer:  
Herr Assessor jur. Dirk van den Heuvel 
 
BAG-Geschäftsstelle 
Reinickendorfer Str. 61 
13347 Berlin 
Tel.: 030 - 45 94 15 06 / Fax: 030 - 45 94 – 20 29
Email: geschäftsstelle@bag-geriatrie.de  
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Über eine Teilnahme und Rückmeldung Ihrerseits würden wir uns sehr freuen. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Weitere Informationen zu den Tagesklinik-Thematik und zur Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Klinisch-Geriatrischen Einrichtungen e.V. erhalten Sie über den BAG-Vorstands-
vorsitzenden  

 
Herr Dr. Dieter Lüttje 
Zu erreichen über die Geschäftsstelle 
Reinickendorfer Straße 61 
13347 Berlin 
Tel.: 030 / 4594 – 1506 
E-Mail: geschaeftsstelle@bag-geriatrie.de
 
 
 
 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Klinisch-Geriatrischen Einrichtungen ist ein 
Verband von Klinikträgern, dem heute 183 Mitglieder angehören, die 193 geriatrische 
Kliniken betreiben. So sind unter anderen fast alle größeren Klinikverbünde und -
konzerne mit ihren geriatrischen Einrichtungen Mitglieder der 
Bundesarbeitsgemeinschaft. 
 
Geriatrie, oder auch Altersmedizin, befasst sich mit den speziellen Erkrankungen oder 
Unfallfolgen älterer Menschen. Das Besondere an dieser Patientengruppe ist, dass 
ältere Menschen zumeist mehrfach krank (multimorbid) sind. Die geriatrischen Kliniken 
bieten hierauf abgestimmt, multidimensionale geriatrische Therapien. Dabei wird ein 
ganzheitliche Ansatz verfolgt, der sich auf psychische, funktionelle, soziale und 
ökonomische Belange erstreckt. Ziel ist es, die Selbständigkeit der älteren Menschen zu 
erhalten, bzw. soweit wie möglich wieder herzustellen.  
 
Neben der Interessenwahrnehmung als politischer Verband sieht die 
Arbeitsgemeinschaft ihre besondere Aufgabe in der Sicherung und Weiterentwicklung 
der Qualität der Versorgung. Dazu wurde frühzeitig ein Daten- und Vergleichssystem mit 
Namen GEMIDAS entwickelt und aufgebaut und die Erfahrungen für die Entwicklung 
eines eigenen Qualitätssiegels Geriatrie, welches von einer unabhängigen 
Zertifizierungsstelle vergeben wird, genutzt. 
 
Finanziell trägt sich der Verein über die Beiträge seiner Mitglieder. Die 
Bundesarbeitsgemeinschaft ist daher auch aus finanzieller Sicht eine unabhängige 
Organisation. 
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